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TAFEL-ERKLÄRUNGEN
Im befonderen ift bei der Konftruktion der Haustüren und Tore zu beachten, daß die Profilierungen fo 

gehalten find, daß Waller fofort abfließen kann. Die Gotik und Frührenailfance haben daher die unteren 
Honzontalprofile durch Schräge Platten erfe^t. Ferner mülfen Leimfugen möglich!! gut verdeckt, d. h. über- 
fchoben werden, dies gilt ganz befonders für Türen, die (ich an der Wetterfeite befinden.

Blatt i.EinflügeligeHaustür, Eichenholz, mit Ober­
licht, dekorativer Rahmenteilung mit über- 
Ichobenen Füllungen, Verdoppelung, einge- 
gelegte Profile. Im Kämpfer ift ein Zwifchen- 
ftock für Hausnummer u. dgl. vorgefehen. Die 
Formen lehnen (ich in ihrer Gliederung an 
die der Frührenaiffance an.

Blatt 2. Zweiflügelige Haustür mit zwei, meift feft- 
ftehenden Pilaftern als Flügel. Diefe Anord­
nung geftattet bei verhältnismäßiger geringer 
Breite im Notfälle einen größeren Durchgang. 
Oberlicht halbrund mit reicher Sproflenteilung, 
Dreifüllungstür mit eingelegtem Profil, obere 
Füllung Glas mit Metallgitter. Zum Zwecke 
des Reinigens ift die Glasfläche von einem ver- 
(chließbaren Rahmen umgeben. Material: Ei­
chenholz, lafiert u. lackiert, Bronzebelchläge.

Blatt 5. ZweiflügeligeHaustür, Eiche mit Oberlicht, 
dekorativem Metallgitter für die oberen Glas­
füllungen, Holzfüllung überfchoben mit einge­
legtem Profil, gehämmerter Metallfockel mit 
Prismennägeln, Bronzebelchläge.

Blatt 4. Zweiflügelige Haustür mit flachem Ober­
licht, Pilafteranordnung mit dekorativ durch­
gebildeter Mittelfüllung, angeftoßenes Profil 
reich profilierte Füllungen.

Blatt 5. Zwei einflügelige Türen:
A. Einfache Türe mit Rundbogen, oben Glas, 

unten Holzfüllung, gefchweiftes, profiliertes 
Rahmenholz. Eiche — Kiefer.

B. Geftäbte Tür mit übergreifenden dekorati­
ven Türbändern, Klopfer, Schloß inSchmie- 
deeifen getrieben, mit Anklang an die fpät- 
gotifchen Türen, Steinfutter mit entfpre- 
chender Profilierung.

Blatt 6. u. 7. Drei einflügelige Haustüren mitOber- 
licht. Eiche.
A. Haustür mit reicher verkröpfter Profilierung 

und Verdoppelung des Rahmens, zwei Fül­
lungen, oben Glas mit Metallgitter, wie 
Oberlicht, Bronze-Drückerpaar.

B. Haustür mit Rundbogenoberlicht, zwei über- 
fchobene Holzfüllungen, mit dekorativer 
Benagelung des Rahmens an den Schliß- u. 
Zapfenftellen.

C. Einflügelige Haustür mit eingelegten Pro­
filen, Mittelrofette, Metallfockel und ein­
faches Oberlicht.

Blatt 8. Dreiflügeliges Haustor, Eiche oder Kiefer. 
Der mittlere Flügel dient für den gewöhnlichen 
Verkehr, nur bei Durchfahrt werden die bei­
den äußeren Flügel entfichert und mit ge- 
öfFnet.Die Konftruktion, Rahmen und Füllung 
wird durch die Zeichnung bzw. durch die Zu- 
fammenfe^ung der Riemen durch Feder und 
Nut erhöht. Die Art der Zufammenfetjung kann 
eine fehr abwechslungsreiche fein, fchöne Bei- 
fpiele diefer Art bietet Augsburg.

Blatt 9. Drei einflügelige Zimmertüren, A. B. C. 
ftellen einfache Zimmertüren mitOberlicht dar, 
Zierverkleidungen find profiliert, Rahmenpro­
file find einfach und angeftoßen, Sprolfen glatt.

Blatt 10. Einflügelige Zimmer-Verbindungstür 
mit Sproffenteilung für Glas, meift Riffelglas, 
welches abwechfelnd aufrecht und wagerecht 
verwendet wird. Umrahmungen find glatt mit 
giebelartigen Auffätjen und einfachen Profilen.

Blatt 11. Einfache gefchloffene Zimmertüren, 
profilierte Umrahmungen, angeftoßene und 
bis B. eingelegte Profile, Ausführung meift in 
Kiefer gebeizt oder lafiert und lackiert. Die 
Farben richten (ich je nach Zweck und Um- 
ftänden, helle Farben haben den Vorteil der 
freundlichen Wirkung und laßen das Material 
belfer in Erlcheinung treten.

Blatt 12. Zwei zweiflügelige Zimmertüren mit 
Wandverkleidung.
A. T ür m it Spröden ei nteilung, die untere Holz­

füllung fe^t (ich als Wandverkleidung fort, 
die Höhen einzelner Gliederungen find ge­
nau einzuhalten.

B. Diefelbe Tür mit hoher Wandverkleidung.
Blatt 15. A. Einflügelige Zimmertüren mit einer 

Glas- und zwei Holzfüllungen, Sproffen- 
teilung. Holzverkleidung entfpricht in den 
Höhenmaßen der unteren Füllung, das Zwi- 
fchenftück in der Bekrönung des Auffa^es 
kann evtl, für Nummernbezeichnung ver­
wendet werden.

B. Zweiflügelige Durchgangstür für Glasfül­
lungen, profilierter Sproffeneinteilung, un­
tere Füllung geichweift, dementfprechend 
die Holzverkleidung entwickelt. Kiefer la­
fiert oder gebeizt.

Blatt 14. Zweiflügelige Zimmertüren für Weiß­
lackierung in ftrengeren Formen (Anklänge 



an Louis XVI.). A. Glas, B. Holzfüllung. Die 
Profile find für Anftrich fein gegliedert, ebenfo 
muß der Befchlag mit befonderer Sorgfalt ge­
wählt werden und ift Bronze in verfchiedenen 
Farbtönungen am beften.

Blatt 15. Zwei Zimmertüren mit Wandverkleidung, 
auch hier gilt der Gefegte von Blatt nu. 15.

Blatt 16. Zweiflügelige Schiebetür in zweiverfchie- 
denen Darftellungen mit reich profilierter 
Sprolfenteilung, dekorativem Pilafter und 
ebenfolcher Bekrönung. Schiebetüren Tollten 
mehr als bisher verwendet werden, fie find 
raumfparend und geftatten einen ungeftörten 
Durchblick bzw. eine gute Vereinigung von 
zwei Räumen. Das WeTen der Konftruktion 
fetje ich als bekannt voraus. Wefentlich ift, daß 
man ohne große Schwierigkeit ftets zu den 
Konftruktionsteilen gelangen kann. In den bei­
den Wandfchlitjen muß unten für erftklallige 
ruhige Schienenführung geforgt fein.

Blatt 17. Glasabfchluß mit Pendeltür. Eine ruhige, 
ftets die verfchiedenen Höhen berückfichtigen- 
de Teilung ift wefentlich. In gewißen Abftän- 
den find durchgehende aufrechte Verftär- 
kungen in Verbindung mit Sockel und Sims 
anzubringen. Die Verglafung mit oder ohne 
Befpannung richtet (ich nach dem jeweiligen 
Zweck.

Blatt 18. Schiebetüren, zweiflügelig, A. für Glas, B. 
gefchlolTen, für Weißlackierung gedacht, fonft 
gilt Gefagtes von Tafel 16.

Blatt 19« Korridorabfchluß. Nach den Treppen oder 
offenen Gängen mit viel Glas, letzteres richtet 
(ich nach den jeweiligen Lichtverhältniffen; 
auch hier find ruhige Horizontalen ftets von 
guter Wirkung. Die Tür ift zweiflügelig, wovon 
der größere Flügel meift als einfache Flügel­
tür dient.

Blatt 20. Korridorabfchluß für Rundbogen als Ober­
licht, mit Brieffchli^ in dem Rahmen, A. mit 
eingelegten, B. mit angeftoßenen Profilen, 
fonft nach Tafel 19.

Blatt 21. Einfache Korridorabfchlüffe, A. einflüge­
lig, B. zweiflügelige Eingangstür.

Blatt 22. Saal-Eingangstür, zweiflügelig, mit Wand­
ausbildung. Die Architektur muß hier ftets eine 
durchgreifende fein. Die Ausführung in edlem 
Material und befter Durchführung, um die Be­
deutung des Raumes zu wahren. Schiebetüren 
find auch hier, vom praktifchen Gefichtspunkt 
aus, zu empfehlen.

Blatt 25. Saal-Pendeltür, vierflügelig. A. mit Glas, 
B. gefchloffen. Die Türen kommen dort in Be­
tracht, wo zwei mehr oder weniger getrennte 
Räume bei befonderen Aniäffen mit möglichft 
großen Durchgängen vereinigt werden tollen. 
Auch hier läßt (ich die Konftruktion der Schie­
betüren durchführen.

Blatt 24 u. 25. Windfang-Durchfchlagtür, mitGe- 
häufe. Solche Einbauten, welche die Zugluft 
beim Eintritt in verkehrsreiche öffentliche Räu­
me abhalten oder belfer vermindern follen, 
müßen ftets dem Innenraum gefällig angepaßt 
werden. Auf gute Beleuchtung, glatte ruhige 
Formen ift befonders Wert zu legen.

Blatt 26. Trennungswand mit Pendeltür, durch­
gehendes Oberlicht, Hinweife zu Tafel 17 
haben auch hier ihre Gültigkeit.

Blatt 27. Windfang-Umbau mit dekorativem Ober­
licht und reicherer Durchbildung für Ausfüh­
rung in poliert oder Schleiflack. Bronze-Stoß­
bügel und -bänder.

Blatt 28. Glasabfchluß mit Korbbogen als Ober­
licht, einflügelige Tür, zwei feftftehende Seiten, 
Verglafung nach Zweck.

Blatt 29 bis 52. Erkerabfchlüffe oder folche für of­
fene Durchgänge find von befter Wirkung, 
wenn fie mit Verftändnis gezeichnet und (inn­
gemäß durchgeführt werden. Die Sproßen- 
teilungen, deren Formenreichtum faft uner- 
fchöpflich ift, geben gegen das Licht gefehen 
ftets eine intereßante Anficht. Profilierungen 
find meift in der Teilung überflüßig, doch ift 
ein Zufammenfaßen mit Rahmen, Profilen, 
Sturzbögen u. dgl. zu empfehlen.
Anfragen wegen befonderer Löfungen fowie 
Anfertigung von Entwürfen und Werkzeich­
nungen find direkt an den Verfaßer zu richten.

Architekt Ph. JantCcher, Leipzig-R.
Auguftenftraße 12.

Drude von Radelli & Hille in Leipzig



ZUR EINFÜHRUNG
Wer mit offenem Äuge und gefundem Blick im Zeitalter der Mietwohnungen die Türen 

und Tore mit jenen der vergangenen Perioden vergleichend betrachtet, kommt zu bedauerlichen 
Schlüffen.

Die heutige Art des fchnellen und billigen Bauens ließ Werke entliehen, die zeigen, wie 
man es nicht machen foll, fie fchwächen die Bedeutung des Heims, geben keinerlei Freude am 
Befi^en und legen vor allem kein Zeugnis des Fortlchrittes ab.

Nur durch Anfpannung aller Kräfte kann das Ziel, die Steigerung der Lebensform, erreicht 
werden.

Die beifällige Aufnahme meiner beiden vorangegangenen Werke im gleichen Verlag drängten 
mich, auch für Türen, Tore, Abfchlüffe u. dgl. einige Vorlagen zu zeichnen, da mit der zu er­
wartenden Bautätigkeit neue Aufgaben zu löfen find.

Mit Abficht ift von den allereinfachften, meift in großen Mafien hergeftellten Bautifchler- 
arbeiten Abftand genommen worden, es find reine Zweckformen ohne höhere Anfprüche.

Für die Aufgabe, der Perfönlichkeit des Befitjenden Werke zu Ichaffen, welche neben ihrem 
Zweck auch die uns fo notwendige anregende Freude am Schönen erwecken, füllen die Vorlage­
blätter Anregung geben.

Jede Aufgabe erfordert ihre ganz fpezielle Löfung, daher kann wohl feiten eine Vorlage 
direkt verwendet werden; die geiftige Arbeit des Limformens, der richtigen Einftellung für den 
jeweiligen Fall foll damit nicht genommen fein.

Die ftete Entwicklung neuer Formen bringt auch rafch vergängliche Linien, welche fpäter 
unfchön wirken. Von folchen Erfcheinungen ift hier mit Abficht Abftand genommen worden, 
vielmehr find ältere, (chöne Architekturformen als Vorbild fteter, behaglicher Schönheit aufgenommen 
worden (Blatt i, 2, 5, 6, 14 ufw.).

Türen und Tore follen die Bedeutung des Haufes zu erkennen geben, follen auf den Zweck 
des Haufes, auf den Befi^er fchlleßen laffen und endlich der befonderen Aufgabe des Schußes 
gewachfen fein.

Es ift hier nicht der Ort, um eine gefchichtliche Entwicklung der Türen und Tore nach Zeit­
alter und Ländern zu ftreifen, nur foviel fei zum Nachdenken gefagt, daß noch nie fo wenig auf 
eine künftlerifche gediegene Ausführung Wert gelegt wurde wie im Zeitalter der Technik.

Mögen vorliegende Blätter in der Praxis Anregung und Nutjen ftiften, fo ift ihr Zweck erfüllt.
Der nachftehende Text zu den einzelnen Blättern ift auf das Notwendigfte befchränkt, er 

foll keinerlei Befchreibung fein, fondern eine Zufammenfaffung von Zweck, Form und Material bilden.

Leipzig, im Juli 1925

DER VERFASSER
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